
      
 

 
 

 
 
Pressemitteilung 

Prof. Ulrich Stölzel für sein Lebenswerk an der Universität 
London geehrt 

Chemnitz – Prof. Dr. Ulrich Stölzel, ehemaliger Chefarzt und Leiter des 
Porphyriezentrums des Klinikums Chemnitz, wurde am 12. September für sein 
Lebenswerk gewürdigt. Die feierliche Ehrung fand im Rahmen eines Treffens 
europäischer Porphyrie-Experten an der alten Universität London statt. Durch die Ehrung 
erhält das Porphyriezentrum Chemnitz erneut Fördermittel für klinische Forschung. 

Seit Beginn seiner Karriere vor mehr als vierzig Jahren engagiert sich Prof. Stölzel 
klinisch und wissenschaftlich für seltene Stoffwechselerkrankungen und gilt weltweit als 
einer der führenden Experten auf dem Gebiet der Porphyrie. Prof. Stölzel war von Juli 
2001 bis 2019 Chefarzt der Klinik für Innere Medizin ll und ab 2019 Chefarzt des 
Zentrums für Innere Medizin II des Klinikums Chemnitz. 2004 gründete er am Klinikum 
ein Porphyrie-Zentrum. Dies ist heute deutschlandweit das wichtigste und größte 
klinische Zentrum dieser Art.  

Prof. Stölzel war an internationalen Studien sowie der klinischen Zulassung eines 
Porphyrie-Medikaments beteiligt und veröffentlichte zahlreiche international beachtete 
Fachartikel. Allein in den vergangenen beiden Jahren wurden aus dem Porphyriezentrum 
des Klinikums Chemnitz neun englischsprachige Publikationen federführend oder in 
Kooperation mit anderen Institutionen veröffentlicht. Er ist Mitglied einer internationalen 
Arbeitsgruppe (IPNET), die weltweit führend Leitlinien erarbeitet und publiziert. 2024 
wurde er Ehrenmitglied der renommierten Amerikanischen Experten-Gesellschaft APEX. 

Prof. Ulrich Stölzel betonte, dass die Ehrung nicht allein ihm zukomme: „Die Ehrung 
gebührt natürlich allen Mitarbeiterinnen und Mitarbeitern des Porphyriezentrums im 
Klinikum Chemnitz, die Anteil an dieser besonderen internationalen Anerkennung 
haben.“ 

Hinweis für Medienvertreter und Redaktionen: Das dieser Pressemitteilung beigefügte 
Bild zeigt Prof. Ulrich Stölzel bei der feierlichen Ehrung in London. Es kann mit dem 
Hinweis Foto: Klinikum Chemnitz und im Zusammenhang mit dieser Pressemitteilung 
kostenfrei verwendet werden.  
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Die Klinikum Chemnitz gGmbH ist ein Krankenhaus der Maximalversorgung und befindet sich zu 100 Prozent im Eigentum der  
Stadt Chemnitz. Das Klinikum ging 1994 aus den Städtischen Kliniken hervor, deren historische Wurzeln im mittelalterlichen  
Hospital St. Georg liegen, das im 14. Jahrhundert gegründet wurde. Das gemeinnützige Unternehmen verfügt über 1.735 Planbetten 
an drei Standorten in Chemnitz. Es ist damit das drittgrößte Krankenhaus Deutschlands in kommunaler Trägerschaft. 
 
Im Jahr 2024 wurden rund 61.700 Patienten voll- und teilstationär sowie etwa 75.000 Patienten ambulant im Klinikum Chemnitz  
behandelt. Derzeit sind im Klinikum Chemnitz sowie in den Tochter- und Beteiligungsunternehmen rund 7.250 Mitarbeiter  
beschäftigt. Der Konzern Klinikum Chemnitz realisierte im Jahr 2024 einen Jahresumsatz von etwa 660 Mio. €. 
 
Das Klinikum Chemnitz ist akademisches Lehrkrankenhaus der Universitäten in Dresden und Leipzig. Die TU Dresden und das 
Klinikum Chemnitz bieten gemeinsam den medizinischen Modellstudiengang MEDiC an. 
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